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Übersicht 

 Warum Frühförderung? 

 Wie viele Kinder werden gefördert und wie? 
 Entwicklungsproblematiken – Kernauftrag – Lebenswelt 

orientierte Förderung 

 Wie viel Zeit haben wir dafür – wie viel brauchen wir 

 Viele Kinder fallen beim Schuleintritt trotzdem auf 

 10 Minuten „indirekte Leistung“ wurden gekürzt- und 
das bedeutet 

 … dies bedeutet für das Kind, die Kommune, für die 
Gesellschaft  



Feststellung 

Die gesundheitliche Entwicklung ist besorgniserregend.  
 

Bei etlichen Kindern ist die Problematik komplex. 



Darum Frühförderung! 



Ziel und Auftrag der Frühförderung 

Leistungen zur Teilhabe am Leben in der 
Gemeinschaft umfassen insbesondere  

 
 heilpädagogische Leistungen für Kinder, die 

noch nicht eingeschult sind 
 Hilfen zum Erwerb praktischer Kenntnisse und 

Fähigkeiten 
 Hilfen zur Förderung der Verständigung mit der 

Umwelt 
 Hilfen zur Beschaffung notwendiger Hilfsmittel 
 Hilfen zur Teilhabe am gemeinschaftlichen und 

kulturellen Leben 
 

 (SGB IX § 55 Abs.2 Nr.2 – 5, 7) 



Entwicklungsproblematiken – Kernauftrag – 
Lebenswelt orientierte Förderung 

(Quelle: ICF-CY) 

Auf die Familie kommt es an! 



Ziel und Auftrag der Frühförderung 

 Was heißt das? 
ein Beispiel: 
Fritzchen Müller stößt überall an und kann keinen Ball 
fangen. Er findet keine Freunde. 

Seine Mutter ist sehr genervt, dass er am Tisch immer 
aufspringt. Jeden Morgen und Abend gibt es Krach. 

Fremdbetreuung ist nicht möglich. Die Mutter kann 
keine Arbeit annehmen. 



Frühförderkinder 

Kinder von Geburt bis zur Einschulung mit 
 
● allgemeinen Entwicklungsretardierungen 
● Körperbehinderungen 
● Sinnesbehinderungen 
● sozial-emotionalen Problematiken  
● Teilleistungsstörungen 
● motorische Entwicklungsretardierung 
● Entwicklungsprobleme nach Frühgeburt 
● Epilepsie 
● Syndromen 
● schweren Behinderungen 

 
 



Wie viele Kinder? (und wie?) 

Die Förderung erfolgt mit 
direkten und indirekten 
Leistungen, ambulant in den 
Frühförderstellen und/oder 
mobil in den Familien.  
 

Bielefelder Kinder 2012-12-31 

Altersgruppe Anzahl 
0 bis unter 1 J. 2.810 
1 bis unter 3 J. 5.932 
3 bis unter 5 J. 5.858 
5 bis unter 6 J. 2.950 
6 bis unter 10 J. 11.796 

0 bis unter 7 J. ca. 20.499 

Fachstelle Frühförderung 2012 

Altersgruppe Anzahl 
0 bis unter 4 J. 327 
4 bis unter 7 J. 417 

744 

Anteil geförderter Kinder ca. 3,63% 



Wie viel Zeit haben wir dafür, brauchen wir 

Seit dem 01.07.2013 stehen dafür  

 60 Minuten für direkte Leistung 
 50 Minuten indirekte Leistung 

je Fördereinheit zur Verfügung.  

10 Minuten wurden in der indirekten 
Leistung gekürzt, ohne inhaltlich 
darauf einzugehen, was dies 
bedeutet und wie dies realisiert 
werden kann!  



Wie viel Zeit haben wir dafür, brauchen wir 

Empfehlung des Facharbeitskreises Frühförderung des Paritätischen Landesverband Nordrhein-Westfalen e.V. 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Hinweis auf die Grundlage dieser Darstellung und die umfängliche Auseinandersetzung mit den Zeitanteilen.

60 Minuten direkt sind jedem leicht nachvollziehbar. Aber dafür, dass diese 60 Minuten wirksam sind, braucht es viel Vor- und Nacharbeit.



10 Minuten wurden uns genommen - und 
das bedeutet:  

 weniger fahren - Auswirkung auf die 
Lebensweltorientierung? ,  

 weniger kommunizieren – weniger Supervision? Fehler 
in der Ausrichtung der Förderung? ,  

 knappere Berichte - weniger aussagekräftig? ,  

 weniger Fortbildung - nicht auf aktuellem Stand der 
Wissenschaft? ,  

 Kontakte zu Familienzentren etc. reduzieren, - 
Auswirkung auf die Lebensweltorientierung?  

 Netzwerkarbeit-Sozialraumorientierung reduzieren - 
Auswirkung auf die Lebensweltorientierung? ,  

 Abbau von Inklusionsanstrengungen 



… dies bedeutet für die Kommune, für die 
Gesellschaft 

Die Wirksamkeit wurde „beschnitten“ 

Die (Teilhabe-)Chancen für das Kind und 
die Familie reduzieren sich! 

Der ökonomische 
Aufwand für die 
Kommune wird 
perspektivisch 
höher,  

auf Grund 
verpasster 
Chancen.  



Darum Frühförderung! 



Weiterführende Links 

http://www.jugendhilfeportal.de/hze/artikel/eintrag/studie-fruehe-hilfen-fuer-kinder-lohnen-sich-doppelt/ 
13. Juli 2011  
Studie: Frühe Hilfen für Kinder lohnen sich doppelt 
http://www.fruehehilfen.de/fileadmin/user_upload/fruehehilfen.de/downloads/Vortrag_Pott_Praeventionstag_160412.pdf 
17. Deutscher Präventionstag 
Sicher leben in Stadt und Land 
Prof. Dr. Elisabeth Pott 
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) 
München, 16. April 2012  

http://mifkjf.rlp.de/fileadmin/mifkjf/Familie_neu/Guter_Start_ins_Kinderleben/Werkbuch_Vernetzung__NZFH_2010_.pdf 
Modellprojekt „Guter Start ins Kinderleben“   
Werkbuch Vernetzung 
Chancen und Stolpersteine interdisziplinärer Kooperation und Vernetzung im Bereich Früher Hilfen und im 
Kinderschutz - darin Kosten-Nutzen (ökononisch) : Seite 35 ff. 

http://www.loccum.de/material/bildung/praevention/lutz.pdf 
Gefährdung und problematische Entwicklungsverläufe von Kindern  
Folien Fachtagung 2009 
„Was leisten und wo stehen Frühe Hilfen? … aus ökonomischer Perspektive 
DR. Peter Lutz, Leibniz Universität Hannover 

http://www.jugendhilfeportal.de/fokus/gesundheit/artikel/eintrag/fruehfoerderung-senkt-gesundheitskosten-im-alter/ 
Frühförderung senkt Gesundheitskosten im Alter 
 etwas plakative Aufmachung: liefert aber eine kurze Zusammenfassung einer Studie, die den Zusammenhang der 
familienorientierten Förderung mit den Gesundheitskosten darstellt 

http://www.jugendhilfeportal.de/hze/artikel/eintrag/studie-fruehe-hilfen-fuer-kinder-lohnen-sich-doppelt/
http://www.fruehehilfen.de/fileadmin/user_upload/fruehehilfen.de/downloads/Vortrag_Pott_Praeventionstag_160412.pdf
http://mifkjf.rlp.de/fileadmin/mifkjf/Familie_neu/Guter_Start_ins_Kinderleben/Werkbuch_Vernetzung__NZFH_2010_.pdf
http://www.loccum.de/material/bildung/praevention/lutz.pdf
http://www.jugendhilfeportal.de/fokus/gesundheit/artikel/eintrag/fruehfoerderung-senkt-gesundheitskosten-im-alter/
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